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At ie Erinnerung an das große , heilige
Fevon wiedererwachtem deutſchem Deenke
III 1 1 1teueren Vaterlandes in pietätvoller
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ten. Das deutſche Volk hat d krinnerung a ˖ tt
war das Jahr in ſeinen erfolgreichen Schlachten , heilig in der ſi Haffer barenden Vaterlands

liebe und Begeiſterung aller Volkskreiſe Sch und Waffen
altige Korſe , Frankreichs erſter Kaiſer , war flüchtenden Fußes über den Rhein zurückge —

gangen und in unwiderſtehlicher Tatkraft folgten ihm und ſeinen geſchlagenen Heeresſäulen
die Truppen der in Treue verbündeten Völker . In der Neujahrsnacht wird das feind —

liche linke Rheinufer gewonnen und daran ſchloß ſich das ze Ringen franzöſiſcher

Kriegskunſt mit deutſcher zu allen Opfern bereiten Vaterlandsliebe . Gewaltig ſind die

beiderſeitigen Anſtrengungen . Hin und her ſchwanken die Erfolge . Ein Jeder gibt ſein

Beſtes her . Endlich ſiegt deutſche Zähigkeit über fränkiſchen übermut und die Erobe

rung der feindlichen Hauptſtadt beſiegelt des Korſen Geſchick . Paris in den Händen
der Verbündeten — Napoleon Bonaparte überwunden und nach Elba verbannt !

Was hat den Erfolg gebracht ? Gottvertrauen , Vaterlandsliebe , ernſter Wille zum Sieg .
Dieſe herrlichen welche die alten Germanen ſchon ſchmückten , waren wieder

kigentum des deutſchen Volksſtammes geworden
Und wie ſieht es damitl „ alſo nach hundert Jahren aus ? Sind wir noch gottes

fürchtig , lieben wir unſer Vaterland über alles und beſitzen wir den feſten treuen Willen zu
Opfern und Sieg ? So Gott will , ja! Wer will daran ifeln ! Und doch ſtehen viele

unſerer Stammesangehörigen abſeits von uns , unzufriedene Nörgler , verblendete Spötter ,
Verführte und Unſichere . Da müſſen wir nun einſetzen mit Wort und Tat , ſie zurückführen
in unſere Reihen , in den Dienſt für ' s teuere Vaterland . Ernſt ſind die Zeiten wieder ge
worden , vielfältig ſind uns Feinde erſtanden , welche uns das Wachſen und Emporblühen
mißgönnen . So heißt es denn zuſammenhalten und feſtſtehen . Ein Gott , ein Voll , ein Reich !

Kameraden im Bürgerkleide gedenkt Eueres Fahneneides , gedenkt der Mahnworte

unſerer führenden Geiſter in den Beasde und A 0 gedenkt der wiederholten Hinweiſe
unſeres Kaiſers , der väterlichen Ermahnungen unſeres in Gott ruhenden erſten Protektors
ſowie der Wünſche und Hoffnungen Seines Sohnes und Nachfolgers als Protektor ,
unſeres geliebten Großherzogs :

„ In Treue ſtets bereit , für des Reiches Perylichkeit ! “

Allen unſeren lieben Kameraden und Kalenderfreunden hiermit ein herzliches
„ Grüß Gott im neuen Jahre Anheuſer .

ſtrierter Badiſcher Militärvereinskalender 1914
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